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Woran können wir erkennen, ob ein Verhalten
angeboren oder erlernt ist

Zur Unterscheidung, ob ein Verhalten angeboren oder erlernt ist, bedienen wir uns dem Kaspar-
Hauser-Versuch. Nehmen wir als Beispiel an, dass geprüft werden soll, ob das Vergraben von
Nüssen bei Eichhörnchen angeboren ist. In diesem Fall bedienen wir uns eines Eichhörnchens aus
dem nächsten Wurf und ziehen es von Geburt an isoliert auf. Das bedeutet, dass es keinen Kontakt
zu seinen Artgenossen hat und das Gehege ausreichend großräumig und naturgetreu ist, jedoch
keinen Sand enthält, um ein zufälliges Vergraben von Nüssen auszuschließen. Auch die Nüsse
werden dem Eichhörnchen bis zu einem gewissen Alter vorenthalten, das heißt, es wird mit Brei
und Saft aus dem Fläschchen gefüttert.

Angeborenes Verhalten können wir uns so verdeutlichen: Drückt beispielsweise das Eichhörnchen
beim Reichen der Milch durch die Flasche gegen diese, entspricht das in der Natur dem Drücken
gegen die Brust der Mutter. Strecken wir ihm den ausgestreckten Finger entgegen, so klammert es
sich daran, wie es sich in der Natur bei Gefahr an die Mutter klammern würde, damit diese es
leichter wegtragen kann.

Zurück zu unserem Versuchshörnchen: Es bekommt also seine erste Nuss im Erwachsenenalter.
Obwohl es den Kern nicht riechen kann, beginnt es sofort, die Nuss zu drehen und an ihr entlang
den in der Nuss vorhandenen Rillen, zu nagen. Es dauert allerdings eine Weile, bis das
Eichhörnchen es schafft, die Nuss zu öffnen. Auch beim ersten Tannenzapfen probiert es eine ganze
Weile, bis selbiger geknackt ist. Ist nur noch eine Nuss übrig, so wird das Eichhörnchen von dem
Drang getrieben, diese zu vergraben. Sie gräbt aber durch Mangel an Koordination an der Nuss
vorbei. Aus diesen Beispielen lässt sich schließen, dass der Vorgang nach einem angeborenen
Schema abläuft. Die Art jedoch, wie es die Nuss vergräbt, ist angelernt. Ein weiteres Beispiel wäre
das Sammeln von Nistmaterial. Am Anfang verspürt das Eichhörnchen den Drang, das Nest
auszupolstern und transportiert das Nistmaterial - jedoch noch sehr kompliziert und umständlich -
zu seiner Behausung. Mit der Zeit erlernt es Techniken, um das Nistmaterial päckchenweise zu
transportieren, um so den Transport schneller und einfacher zu schaffen.

Auch wenn dies jetzt nur ein einfaches Beispiel war, können wir davon ableiten: Alle
lebenswichtigen Aufgaben sind angeboren, um auf mögliche Veränderungen in der Natur,
beispielsweise Nussknappheit, zu reagieren. Die dazugehörige Technik erlernt. In unserem Beispiel
heißt dies: Die Nagerichtung bei der Nuss ist angeboren, aber sowohl die Verfeinerung dieser
Technik wie auch das Übertragen auf beispielsweise andere Nüsse ist erlernt.

Es handelt sich also um angeborenes Verhalten, wenn:

- zum Beispiel die Spinne unbewusst, ohne vorher einen Artgenossen getroffen zu haben, ihr Netz
spinnt.
- alle Artgenossen dieses Verhalten aufweisen.
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Es handelt sich um erlerntes Verhalten, wenn:

- ein variables Verhalten auftritt, zum Beispiel die Technik um etwas auszuüben (Verbesserung 
  der Art und Weise oder der Zeit usw.).
- eine Individualität zwischen den Artgenossen zu erkennen ist.
- ein Lebewesen Verhalten auf andere Objekte überträgt (zum Beispiel lernt der Hund 
  vom Menschen, wie Türen geöffnet werden).
- eine Anpassung auf eine Umweltveränderung vorliegt.

Als eine Art Alternative gibt es die indirekte Methode: Vergleichende Verhaltensforschung.

Der heute so beliebte und weit verbreitete Kuss ist entstanden, indem die Menschen, Primaten und
Vögel früher die Nahrung für ihre Babys vorgekaut und sie per Mund weitergegeben haben. Einige
Naturvölker praktizieren diese Technik noch heute. Auch bei anderen Tierarten, wie zum Beispiel
den Affen und einigen Vogelarten, ist so der Kuss entstand. Hier sprechen wir von einer analogen
Verhaltensweise. Das bedeutet, dass verschiedene Tierarten die gleichen Verhaltensmuster
aufweisen. Weisen gleiche Tierarten gleiche Verhaltensmuster auf, sprechen wir von einer
homologen Verhaltensweise. Auch können Verhaltensweisen ihren Sinn ändern: So weist heute der
Kuss auf einen engen sozialen Kontakt und Zuneigung hin und ist ein Zeichen des Friedens und der
Aggressionsvermeidung - zur Fütterung wird über uns nur noch sehr selten verwendet.

***

Island Teil IV

Der Kratersee Ljótipollur,
die Hraunfossar-Wasserfälle 
und der Barnafoss-Wasserfall 

Auf den folgenden Bildern sieht man den Ljótipollur, einen Kratersee im südlichen Island, der 1480
zuletzt ausbrach. Er liegt zwischen Porisvatn und Landmannalaugar. Es gibt in dieser Gegend
mehrere Kraterseen, die als Veiðivötn bezeichnet werden, weil sich in ihnen viele Forellen finden
lassen.
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Auf den weiteren Bildern die Hraunfossar-Wasserfälle, die aus dem Lavastrom auf einer Breite von
etwa einem Kilometer herausquellen und in einen Gletscherfluss fließen. Daher kommt auch ihr
Name – hraun bedeutet Lava. 

Direkt daneben findet sich der Barnafoss-Wasserfall. Seinen Namen hat er durch eine alte Sage.
Weihnachten gingen die Eltern ohne ihre beiden Kinder zur Christmette und in dieser Zeit sollen die
Kinder im Fluss umgekommen sein. Es soll dort einen Bogen aus Stein gegeben haben, der nach
diesem Vorfall zerstört wurde.
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In der nächsten Ausgabe: 

Der Gulfoss-Wasserfall – der größte Wasserfall Islands, der mehr Wasser führt als die
Niagara-Fälle.

***
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Rund um den PC

Aus der Oldschoolreihe heute:

Atari 2600

Im Jahre 1977 brachte Atari diese Spielekonsole auf den Markt,die erfolgreichste aller Zeiten.Trotz
vieler Schwächen konnte sie sich auf dem Markt behaupten. Jeder Toptitel findet sich auf dieser
Konsole wieder.

Und hier die Technischen Daten:

Erscheinungsjahr: 1977
Prozessor: 6507
Taktfrequenz: 1,19 MHz
RAM: 128 Bytes VLSI
ROM: 2* - 16 KByte, je nach Modul (bei 8+ KByte über Bankswitching); vereinzelt auch 32 KByte
(z.B. Fatal Run)
Betriebssystem: ---
Grafikchip: TIA (Television Interface Adapter, nachträglich auch "Stella" genannt)
Textmodus: ---
Grafikmodi: 320 x 200                                                                                                                       16



Farben: 128 Farben bei NTSC, 104 bei PAL
Soundchip: TIA ("Stella")
Sound: 2 Stimmen, mono
Tastatur: [nur über Add-Ons wie CompuMate]

Laufwerk: ---
I/O: 1 x Modulschacht, 1 x HF, 2 x Joystick

Hier seht Ihr die Konsole in Aktion: http://www.youtube.com/watch?v=DMmvLefkKYg 

***
Horchlöffel-Futter & Quadratlinsen

CD-Vorstellung   Bravo Hits 65 - DoppelCD 42 Tracks

CD 1

01 Lady Gaga - Poker Face
02 Flo Rida feat. Kesha - Right Round
03 T.I. feat. Justin Timberlake - Dead And Gone
04 Metro Station - Shake It
05 Kelly Clarkson - My Life Would Suck Without You
06 Enrique Iglesias Feat. Sarah Connor - Takin' Back My Love
07 Lily Allen - The Fear
08 Big Ali feat. Dollarman - Hit The Floor
09 Akon Feat. Colby O'Donis & Kardinal Offishall - Beautiful
10 Fler feat. Doreen - Ich sing nicht mehr für dich
11 Peter Fox - Schwarz zu blau
12 Jordin Sparks - One Step At A Time
13 Brandy - Right Here (Departed)
14 Britney Spears - Circus
15 Jeanette - Undress To The Beat
16 Polarkreis 18 - The Colour Of Snow
17 Dizzee Rascal feat. Calvin Harris feat. Chrome - Dance Wiv Me
18 Global Deejays feat. Rozalla - Everybody's Free 2009 
19 David May - Superstar
20 Sander Van Doorn vs. Robbie Williams - Close My Eyes
21 Kid Cudi vs. Crookers - Day 'N' Night
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CD 2:

01 Milow - Ayo Technology
02 P!nk - Please Don't Leave Me
03 Katy Perry - Thinking Of You
04 Silbermond - Irgendwas bleibt
05 The Killers - Spaceman
06 The All-American Rejects - Gives You Hell
07 Kings Of Leon - Use Somebody
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08 The Fray - You Found Me
09 Nickelback - I'd Come For You
10 My Excellence - The End Of Days
11 U2 - Get On Your Boots
12 White Lies - To Lose My Life
13 Rosenstolz - Blaue Flecken
14 Nevio Duetto Con Gabriella Cilmi - Non Ti Aspettavo (Libertà)
15 Christina Stürmer - Ist mir egal
16 Clueso - Gewinner
17 Aloha From Hell - No More Days To Waste
18 Apollo 3 - Superhelden
19 Ingrid Michaelson - Be OK
20 Graziella Schazad - Look At Me
21 Sasha - Please, Please, Please 

***

durchBlick-Kolumne
Unsere Frau Schmidt vom Kiosk

In dieser Folge:
Sternenstrahl und Rainbow besuchen Stefan

Tachchen auch, na wie isset?
Jut, get so.
Gets hammer Mai. Nee aba auch, wie die Zeit verjet.
Die Frau Klein, ihr wisst doch, die midden Unfall, wo die Perle se umjehauen hat.
Jeht jetzt inne Muckibude. Wat sacht man dazu. 
Von wegn Füsik, so nennt man dat jets. Angeblich lässt se sich da widda zurecht biegen.
Dat könnte ihr Herrman doch auch daheim. Nee, sie jet inne Muckibude, wahrscheinlich wegn die
jungen Hüpper dort. Ich kenn da einen, werd ich mal nachfragn, wat da so stattfindet.
Na jut, die verdrehten Knochn wieda hinbiegen, dat versteh ich ja noch. Abba anne Jeräte, mal sehn,
wat se dann danach hat.
Ma wat anderet. 
Den Stef, den Casanova von Dellwich, der hat doch tatsächlich zwei Weiber hier.
Ja, hier, grade is er mit de Kawasiki innen Busch jefahrn. Er wollte den Mädels wohl imponiern.
Zwei Schweizer Tussen, tatsächlich mit Tracht. 
Nee, wat sah dat abjedreht aus. 
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          Sternenstrahl                                              Rainbow

Wusste ich jar net, das die inne Schweiz so wat tragen. Dachte imma, die sinn engstirnig. 
Abba nee, tolle Schoki hamm se, dat muss ma ihnen lassen. Kommt sicher vonne lila Kühe übaall
auffe Berge, die mit de schönen Bimmel ummen Hals. Kuh mit Mucke, iss cool Men. Dat sinn ja
allet glückliche Kühe, die lachn sich vor Freude so scheckig, dat se Löcher innen Käse habn. Abba
schmecken tuta trotzdem jut. Sinn ja auch alle so jesund, da hätt Ulla Schmidt ihre helle Freude
dran. Imma die Berge rauf un runna, wat dat für frische Luft jibt inne Lungen. Un Latschenkiefer
jibbet vor jede Haustür.
Also den Stef, schwingt sich auf seine Kawasiki, jibt Gass. Die Mädels standen bei mir am
Büdchen. Der donnert die Straße hoch, dreht den Kopf nache Weiber. 
Da macht et, Rumms.
Er landet inne Botanik bei Lisbeth. Stef is nix passiert, nen Helm hatte er ja uff.
Abba die Rosen warn platt.
Lisbeth kam direkt ausse Küche jestürmt, Kochlöffel inne Hand.
Schaute erst den Stef an, sah ihre Rosen und zog dem Stef mit dem Kochlöffel eins über die Rübe.
Sie schrie dabei: „Wat hab ich dir jesagt, lass dat Pesen hier inne Straße, sonst knallt et noch. Wer
konnte mal wieda net hörn, du. Dat wirsse mir bezahln. Ab Morgen kannse bei mir Rasen mähen,
hasse verstandn.“
„Ja, Tante Lisbeth, is ja jut. Weisst doch, war net mit Absicht.“
„Dat nächsemal glotzt de nich nache Weiber.“
„Kann ich net versprechen, schöne Mädels sind zum hinschauen da.“
„Frecher Bengel, jetzt mach, dat de Land gewinns.“
„Tschüss, Tante Lisbeth.“
Dat war natürlich kein juter Auftritt von unsern Stef, vor die Schweizer Damenriege.
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Er schiebt dann seine Kawasiki, die nix abbekommen hatte, zu uns annet Büdchen.
„Na Stef, willse erst ma nen Wacholder aufn Schreck?“
„Nee, lieba net, wir wollten doch nochn Picknik machen. Aber paar Frikas kannse einpacken. Ich
glaub, Tante Lisbeth kann ich im Moment net fragen.“
„Wo wollt ihr denn hin Stef, nach Bullewitsch?“
„Nee, anne Ruhr, da is klasse, kannsse auch rudern.“
„Na, ihr beiden, wat hat euch in den Pott verschlagen, Mädels?“
„Verwandtenbesuch, Lisbeth ist auch unsere Tante.“
„Ach, watte nich sachs, dat is ja nen Ding. Wusste ja nich, dat de Hermann inne Berge jeheiratet
hat. Lebt dat Heidi denn auch noch da? Net die vom Alpöhi, sondern dat Heidi vom Walter?“
„Soviel Löcher hat die Schweiz auch net, Ilse. Kannse auch net überall hineinschauen, wat für
Leute dort wohnen.“
„Och Stef, dachte imma, größer wie Holland isset net. Da kennt jeder jeden.“
„Ham die net Kantinen da?“
„Was meinen sie Frau Schmidt, wo haben wir Kantinen?“
„Ja, Rainy, solche Kantinen, einer heisst Galle oder so wat.“
„Wat lacht ihr denn jetzt, versteh ich net.“
„Das sind Kantone bei uns, wie Bezirke oder Bundesländer bei euch.“
„Ach wat, Sternchen, hab mich schon gewundert, dat überall wat zu beissen jibt.“
„Abba die Weiber durften erst sehr spät wähln bei euch, dat stimmt doch odda?“
„Ja, leider, die Gleichberechtigung war lange nicht da.“
„Na, dafür habt ihr ja tolle Berge, Mädels. Man kann net alles haben.“
„Stef willse net entlich abmaschieren, sonst kriegste keinen guten Platz aufe Wiese?“
„Du hast recht Ilse.“
„So Mädels, lasst uns losfahren.“
„Tschüssikowski Ilse, bis denne.“
„Machet jut Stef, pass uff die Mädels uff.“

Weg isser, dachte schon
er hätte wieder zwei
neue Tussen
aufjerissen.

So Leute, bis denne,
Eure Ilse

Rainbow                                        Stefan                    Sternenstrahl                                   21



Ausstellung im Museum „Villa Hügel“

1873 von Alfred Krupp gebaut
Wohn- und Repräsentationshaus der Industriellen
Familie Krupp

269 Räume
8100 m³ 
28 Hektar Park
Über dem Ruhrtal und dem Baldeneysee

Wie ihr lesen könnt, ein imposantes Gebäude.
Heute ist es eine Stiftung, die damals Bethold Beitz gegründet hat.
Die Krupps haben viel für ihre Arbeiter getan, aber auch die Kriegsmaschinerie für den zweiten
Weltkrieg hergestellt, wie Panzer und Kanonen.

Da ich nicht weit von der Villa wohne und ich zu meiner Schande gestehen muss, das ich sie nie
von innen gesehen hatte, wurde es auch mal Zeit.
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Es gibt immer wundervolle Ausstellungen dort, genau wie die Krupp Dauerausstellung über die
Familie, die ist so umfangreich, dass man sie an einem anderen Tag besichtigen sollte.

(Was ich natürlich jetzt vorhabe.)

Sicher ich war aufgeregt wie immer, aber zu meinem Erstaunen freute ich mich richtig darauf.
Morgens habe ich mich gut ablenken können und gegen Mittag ging es los. Weil immer
Schulklassen in die Ausstellung gingen, wollten wir den richtigen Zeitpunkt abpassen. Es klappte
auch. Zuerst schob mich Gisela hinein in den großen Empfangssaal, sie kennt die Villa wie ihre
Westentasche, da sie praktisch drei Häuser weiter ihren Wohnsitz hat. Das war sehr praktisch für
mich, so brauchte ich nicht groß rumfragen wo die Toiletten sind. (Ihr wißt ja, das Klo mein Freund
und Helfer.)

Wooow ich war beeindrukt, so groß und phantastisch hätte ich mir die Villa nicht vorgestellt. 

Riesige Gemälde der Familie Krupp direkt im Eingangsbereich. Es erschlägt einen geradezu. Die
anderen Damen verteilten sich langsam in der großen Halle. Ich musste erstmal Luft holen, die
fremden Gerüche, die Bilder. Menschen, wenn auch nicht so viele. Zu der eigentlichen Ausstellung
geht man eine riesige geschwungene Holztreppe empor, natürlich auf einem roten Teppich. Jetzt
fehlte nur noch das Kamerateam (Cut, wir sind fertig).
Oben waren die Räume alle sehr hell gestrichen, einzelne Zwischenwände eingezogen und Lampen
angebracht. Nicht zu viele Bilder in einem Raum, Bänke dazwischen, um in Ruhe schauen zu
können. 

Also ich muss sagen, sprachlos, mit funkelnden Augen, wanderte ich umher. Da sehr wenige Leute
um mich herum waren, konnte ich mich frei bewegen. Gisela war oft an meiner Seite, was mir auch
einen gewissen Halt gab.
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Es waren Bilder von Eduard Manet, Vincent van Gogh, Ernst Ludwig Kirchner, Paul Gauguin, das
berühmte Pferd von Franz Marc, Kandinski, Miro – um nur einige zu nennen, dort.

Man ist schon erstaunt von der Vielfalt.

Nach einer ganzen Weile, die Räume füllten sich langsam, wurde mir doch etwas mulmig im
Bauch. Wir marschierten langsam der großen Konzerthalle entgegen. Die sieht aus wie eine riesige
Bahnhofshalle, da das Dach aus Glas ist. Hier finden Konzerte und Veranstaltungen statt.

Langsam bewegten wir uns wieder nach unten. Wo ich natürlich eine Belohnung erstehen musste.
Zwei Kunstkalender, einen von Monet und einen Kandinsky. Sogar zum Sonderpreis.

Es war ein vollkommen gelungener Nachmittag für mich. Den Rest verbrachten wir bei Gisela zum
Kaffeepläuschchen.
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P.S.: Die Angst ist immer da, aber das Glück wiegt vieles auf.

Leider darf ich keine Bilder von der Ausstellung reinsetzen,
also müßt ihr mit meinem Miro vorlieb nehmen.

Eure Alayna

***

Von Leuchtfeuer & Alayna

Durch Einsprühen mit Imprägnierspray innen und außen unter den Achseln an der Kleidung
können weiße Ringe vermieden werden.
Ausgefranste Schnürsenkel mit Klebefolie umwickeln.
Wenn der Schuh drückt mit Spiritus von innen betupfen, anziehen und laufen bis er passt.
Helle Kratzer: Auf Holzböden mit farblich passender Möbelpolitur oder Schuhcreme
einreiben. Besonders wirksam ist Schuhcreme mit etwas Bohnerwachs vermischt, gut
nachpolieren.
Knubbel an der Kleidung einfach abrasieren
Schwarze Streifen von Gummisohlen: Lassen sich vom Holzboden entfernen, indem man
sie mit Öl oder Bohnerwachs wegreibt.
Rostflecken mit einem Stück Alufolie in Cola abreiben
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Durch goldene Gegenstände in der Wohnung sieht diese sofort edel aus.
Glatte Radierer mit Sandpapier abschmirgeln.
Zitronenmelisse:
Einen Esslöffel frischgeschnittene Melissenblätter je Tasse oder 2-3 getrocknete Blätter
überbrühen, 10 Minuten ziehen lassen. Beruhigt und entspannt. 

Majoran:
Einen Teelöffel frische Majoranblätter und -stengel mit ¼ Liter kochendem Wasser
überbrühen. Nach 5 Minuten abseihen.
Lindert Magen-, Darm- und Gallenbeschwerden. 
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Blume des Monats Juni
Flieder

***

Gedankenschatz

Ein Ärgernis ist nur, wo man es nimmt gegeben;
Dir vorgeworfnes brauchst du ja nicht aufzuheben!

Friedrich Rückert, deutsch. Dichter (1788 - 1866) 

***
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Man muss mit manchem umgehen, den man lieber umgehen möchte.

Peter Sirius, (1858 - 1913), eigentlich Otto Kimmig, deutscher Gymnasialprofessor, Dichter und
Aphoristiker 

***

Der Mensch muss leiden. Wenn er keine wirklichen Sorgen hat, erschafft er sie.

José Martí, kuban. Lyriker und Schriftsteller (1853 - 1895) 

***

Seien Sie nicht allzu ängstlich, was Ihre Handlungen angeht. 
Das ganze Leben ist ein Experiment. Je mehr Experimente du anstellst, desto besser.

Und was ist, wenn es etwas rauh zugeht und du dir dabei die Kleider schmutzig machst oder
zerreißt? 

Was, wenn du stolperst und gelegentlich in den Dreck fällst? 
Raffe dich wieder hoch, habe nie Angst davor zu stürzen.

Ralph Waldo Emerson, amerik. Philosoph (1803 - 1882) 

***

Ein Gärtchen, Feigen, kleine Käse und dazu drei oder vier gute Freunde, - das war die Üppigkeit
Epikurs.

Friedrich Wilhelm Nietzsche, deutsch. Philosoph (1844 - 1900) 

***

Wir können nie verstehen,
welche Haltungen für einen Menschen charakteristisch sind,

wenn wir nur wissen, woher er kommt.
Wenn wir aber verstehen,

wohin er geht,
können wir seine zukünftigen Schritte

und sein zielgerichtetes Handeln vorhersagen. 

Alfred Adler, österr. Arzt u. Psychotherapeut (1870 - 1937) 
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Rezept Sonntagsbraten
Von Alayna

Schweinebraten Rückenteil oder Schinkenstück - waschen, salzen, pfeffern beide Seiten
In heißem Öl anbraten (Sonne, oder Olive) auch beidseitig

2 kl Zwiebeln kleinschneiden
2 Lorbeerblätter
4-5 Wacholderbeeren
3 Tl. Tomatenmark
1 kl getrocknete Chilischote
1 Tl. Rosmarinnadeln, getrocknet im Winter, sonst 2 frische Äste 
Rinderbrühe

Nachdem das Fleisch scharf angebraten wurde nach und nach die Gewürze hinzu
Die Zwiebeln nicht zu braun, das Tomatenmark nur kurz anrösten

Dann mit Brühe auffüllen das der Braten fast 1/2 bedeckt ist, ca. 1 1/2 bis 2 Std. auf kleiner Flamme
köcheln

Das Fleisch entnehmen, ruhen lassen, den Sud durch ein Sieb, dann wieder in den Topf und
einreduzieren, später mit etwas Soßenbinder abbinden
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Broccoli putzen, in Salzwasser kurz garen
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Knödel entweder aus dem Kochbeutel oder aus Kartoffelmasse herstellen - bei mir muß alles
schnell gehen.
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„brevis litterae“ - unser kleines Lexikon

Polytoxikomanie     

Stamm

Griechisch: polys = viel; toxikum = Gift; mania = Sucht

Definition

Mehrfachabhängigkeit von verschiedenen Suchtmitteln.

Synonym

Multipler Substanzmissbrauch

Acetylcholin

Stamm

Lateinisch: acetum = Essig; Griechisch: chole = Galle

Definition

ACh. Neurotransmitter (Botenstoff), gilt als einer der wichtigsten. Löst Muskelkontraktionen aus,
spielt bei Lernvorgängen eine große Rolle sowie bei der Regulation vieler Körpervorgänge.

Kontraktion

Stamm

Lateinisch: contrahere = verkleinern, zusammenziehen

Definition

Zusammenziehen, beispielsweise Muskeln.
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Aerobes Training 

Stamm

Englisch: to train = anlernen, schulen; Lateinisch / Griechisch: aer = Luft

Definition

Ein Training, um die Ausdauer zu steigern und so Lunge und Herz leistungsfähiger zu machen und
fordert den Stoffwechsel. Hilfreich auch bei Angst / Panik und Depressionen / depressiven
Verstimmungen.

Placebo

Stamm

Lateinisch: placere = gefallen, belieben

Definition

Medikament ohne medizinischen Wirkstoff, der therapeutische Effekt ist „suggestiv“.

Synonyme

Leerpräparat, Scheinarznei, Scheinpräparat

Ambiguitätstoleranz

Stamm

Lateinisch: ambiguitas = Doppelsinn, Zweideutigkeit, tolerare = dulden, ertragen

Definition

Hierunter versteht man die Fähigkeit einer Person, mit Unsicherheiten, Widersprüchlichkeiten,
anderen Sichtweisen und Meinungen,Spannungen und mehrdeutigen Situationen umzugehen, sie
wahrzunehmen, aber nicht als gut oder schlecht zu werten. Somit reagiert die Person weder
aggressiv noch fühlt sie sich unwohl in der Situation.
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Medikament - Beschreibung

Dysto-loges S

Definition

Homöopathische Arzneimittel bei nervösen Störungen

Wirkstoffe

Passiflora incarnata - Passionsblume

Gelsemium – gelber Jasmin

Reserpinum - Schlangenwurzel

Coffea – Kaffee arabica

Veratrum – weißer Nieswurz

Wirkungsweise

Durch das Zusammenwirken der homöopathischen Inhaltsstoffe werden Spannungen gelöst, gegen
Stress abgeschirmt und nervöse Störungen klingen ab.

Anwendungsgebiete

Innere Unruhe

Nervosität

Schlafstörungen

Stressbedingte Herzbeschwerden 

Konzentrationsstörungen

Schwäche- und Verstimmtheitszustände

Kopfschmerzen

Anspannung

Überlastung

Stressbedingte Magen-Darm-Beschwerden 
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Nebenwirkungen und Gegenanzeigen

Keine bekannt.

Wechselwirkungen

Keine bekannt.

Zur Beachtung

Bei Kindern unter 12 Jahren sowie in der Schwangerschaft und Stillzeit nur auf ärztliche
Verordnung. 

***

Schokolade – Balsam für die Seele?

In der braunen (oder weißen) Verführung lassen sich rund 300 Inhaltsstoffe finden. Einige davon
sollen einen positiven Einfluss auf die Psyche habe, beispielsweise Theophyllin, Koffein, Serotonin,
Tyramin, Polyphenole, Theobromin, Magnesium, Phenethylamin und Anamid. Die Stoffe haben 
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anregende, stimmungsaufhellende, entspannende, angstlösend, antidepressive und beruhigende
Wirkungen. Anamid ähnelt zum Beispiel dem Cannabis, Phenethylamin hingegen Amphetaminen. 

Bei der Frage, ob die Mengen, die beim Futtern von Schokolade aufgenommen werden ausreichen,
um einen deutlichen Einfluss auf unsere Psyche zu haben, scheiden sich die Geister. Sicher ist
jedenfalls, dass durch ihre Inhaltsstoffe praktisch augenblicklich unsere Leistungsfähigkeit
angekurbelt wird und dieser Schub längere Zeit anhält. Auch dürften bei den meisten durch den
Geruch und Geschmack bereits einige Glückshormone munter werden. 

Häufig ist nicht der Magen unser Ratgeber dafür, was und wie viel wir uns von einer Speise zu
Gemüte führen, sondern eher unser Herz. Sprich: Mitunter neigen wir dazu, Gefühle wie Wut,
Trauer, Enttäuschung, Einsamkeit, Langeweile oder Liebeskummer mit Essen zu kompensieren.
Spätestens wenn wir unseren Blick das nächste Mal auf die Zeiger unsere Waage richten, dürfte der
Effekt sich jedoch ins Gegenteil umkehren. Im Hinblick darauf sollten wir im Hinterkopf behalten,
dass Schokolade sehr viel Zucker und Fett enthält und 100 Gramm der braunen Köstlichkeit mit
durchschnittlich 500 Kalorien zu Buche schlagen. 

Es gibt inzwischen aber auch andere Möglichkeiten, den Geruch und die Inhaltsstoffe zu genießen,
ohne darum beim nächsten Kleiderkauf drei Konfektionsgrößen übersprungen zu haben:
Schokoladen-Massagen, Bäder und Gesichtsmasken mit Schokolade. 

In Maßen ist sicherlich nichts gegen den Genuss von Schokolade einzuwenden, ob es nun der
leckere Riegel ist, der auf der Zunge zergeht oder ob man sich statt dessen in eine Wanne mit
wohlig temperierter Schokolade sinken lässt ... 

***

Lese-Ratten

Einblick in Alayna`s Bücherregal

Dalai Lama „Ratschläge des Herzens“

Dalai Lama

Tenzin Gyatso, 14. Dalai Lama, wurde 1935 in Osttibet geboren und mit fünf Jahren als geistiges
und weltliches Oberhaupt der Tibeter eingesetzt.

Es ist ein kleines Taschenbuch, gerade richtig zum Mitnehmen. Das Buch ist voller kleiner Sprüche
zum Leben in allen Lebenslagen.
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Er schreibt z.B. Über alle die glücklich sind,                       

                          über alle unglücklichen Leute,                          

                          die Pessimisten wie die Optimisten,

                          an Leute die unter Ängsten leiden,

                          an Leute mit traumatischen Erlebnissen...

So könnte ich die Reihe fortsetzen. Es war eines meiner ersten Bücher, die ich in der Handtasche
hatte, wenn ich einen schwierigen Termin wahrnehmen musste. Wenn ich mich intensiv mit den
Geschichten und Sprüchen befasst habe, konnte ich die Angst besser ertragen.

Für mich ist der Dalai Lama einer der wenigen Menschen, die ich sehr bewundere. Mit seiner
charismatischen Ausstrahlung schlägt er jeden in seinen Bann.

Ich kann das Buch nur empfehlen. 

ISBN-Nr.: 978-3257235340 
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„Lagunenzauber“ von Anonymus

Eigentlich sollten Männer es lesen, Frauen werden ins schwärmen kommen über so einen
Liebhaber.

Adrian Thrale reist nach Venedig, um eine Kunstsammlung des Conte di Malvolio zu begutachten.
Deren Echtheit zu überprüfen. Schon im Zug nach Venedig wird er von einer drallen Italienerin
verführt, auf so subtile Art, dass der erfahrene Liebhaber staunt. So nach und nach erobert ihn die
holde Weiblichkeit im Schloss sowie in den Lagunen von Venedig.

Von der Frau des Conte, zur Nichte, Tante, Dienstmädchen.
Sehr erfrischend geschildert, nicht vulgär, aber prickelnd.
Es macht Spaß zu lesen, auch wie er von einer adligen Fregatte auf `s Kreuz gelegt und geliebt
wird, dass ihm alle Sinne schwinden.
Diese Schmach kann er natürlich nicht auf sich sitzen lassen.
Es endet ...

selber lesen ...

ISBN-Nr.: 978-3499264313 
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„Der zweite Frühling der Mimi Tulipan“ von
Susanna Kubelka

Es ist ein Buch, das Frauen Mut machen soll, nach den
Wechseljahren das Leben zu genießen.
Frauen sollten sich die Freiheiten nehmen, die sie brauchen.
Auch Liebhaber spielen bei Mimi eine große Rolle. Sie hatte
sich frisch von ihrem Mann getrennt.
Und probiert die Männer aus. Vom potenten Psychiater bis
zum 19-jährigen Jüngling.
Genau genommen drei Männer sind ihr verfallen.

Die Wechseljahre haben ihren Schrecken verloren, die
Orgasmen werden silbriger und Mimi am Ende ... 

ISBN-Nr.: 978-3404156740 

***
Impressionen Sommerwiese
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***

Kleingedrucktes & Kontakt

Ansprechpartner

Wir freuen uns über Resonanz – darum sind Zuschriften, Fragen, Lob, Kritik, Einwendungen, 
Leserbriefe, Ideen jederzeit willkommen. Diese bitte an:

josy3de@yahoo.de 
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